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Segler-Gemeinschaft-Schwarzenbek e.V.  
Allgemeine Bedingungen zur kurzfristigen Überlassung 
einer Vereins-Hochseeyacht an Vereinsmitglieder im 
Rahmen einer Skippervereinbarung  

§ 1 Überlassungszweck, zulässige Nutzung 
Dem Skipper wird die vereinseigene Segelyacht ausschließlich zur Ausübung des 
Segelsports im Sinne der Satzung des Segler-Gemeinschaft-Schwarzenbek e.V. (SGS 
85) kurzfristig überlassen. Andere Interessen insbesondere eigenwirtschaftliche 
Interessen dürfen nicht verfolgt werden. Voraussetzung ist der Abschluss einer 
Skippervereinbarung zur kurzfristigen Überlassung einer Hochseeyacht an 
Vereinsmitglieder. Jede Veröffentlichung des Segeltörns, auch im Internet —
ausgenommen die Vereinswebsite, muss der Vorstand der SGS 85 zuvor genehmigen. 

§ 2 Übergabe, Fahrzeugzustand, Betriebsmittel 
Die Segelyacht wird zum vereinbarten Termin in einem segelfertigen Zustand mit den 
Seekartensätzen des NV-Verlages Nr. 1 — 4 sowie den dazugehörigen 
Hafenhandbüchern und voll getankt im Regelfall im Heimathafen Burgtiefe 
bereitgestellt. Weitere Leistungen wie etwa laufende Betriebskosten (beispielhaft für 
Diesel, Trinkwasser, Hafengebühren) werden von der SGS 85 nicht erbracht. 
Die Skipper sind verpflichtet das Tankbuch zu führen sowie bei der Übernahme und 
bei der Übergabe der Xenia Protokolle anzufertigen. Diese beinhalten die Überprüfung 
auf Vorhandensein und den ordnungsgemäßen Ablageort der in den Teilelisten 
aufgeführten Gegenstände und deren Zustand. Die Protokolle sind sowohl vom 
übergebenden als auch vom übernehmenden Skipper zu unterzeichnen. Die 
Protokolle sind dem im Vereinsvorstand zuständigen Mitglied binnen einer Woche 
nach Schiffsübergabe zu übermitteln. 
Sollten die Protokolle nicht rechtzeitig eintreffen, nicht ordnungsgemäß ausgefüllt 
worden sein oder das Schiff in einem nach Teileliste und Seemannschaft nicht 
ordnungsgemäßen Zustand hinterlassen worden sein, kann der Vorstand bis zu 200 
Euro vom übergebenden Skipper einfordern. 

§ 3 Vertretbarkeit der Leistung 
Ist die SGS 85 aus von ihr nicht zu vertretenden Gründen nicht in der Lage, die 
Segelyacht zu übergeben, so hat sie das Recht, eine gleichwertige Yacht zu übergeben 
oder vom Vertrag bei Erstattung der bereits gezahlten Raten zurückzutreten. 
Weitergehende Ansprüche werden ausgeschlossen. 

§ 4 Fahrtgebiet 
Das Fahrtgebiet beschränkt sich auf den Bereich, der auch versichert ist. Zurzeit sind 
das folgende Gebiete: Europäische Küstengewässer bis 200sm von Küstenlinien 
entfernt, jedoch nicht südlich von La Rochelle und nicht nördlich von Bergen. 
Bei Fahrten außerhalb dieses Gebietes erlischt der Versicherungsschutz. Jedoch sind 
andere Fahrtgebiete nach schriftlicher Absprache und Versicherungszustimmung 
möglich. 

§ 5 Versicherung 
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Die Segelyacht ist haftpflicht- und kaskoversichert mit einer Selbstbeteiligung in der 
Kaskoversicherung von € 1.000,00. Die Einzelheiten des Versicherungsschutzes 
ergeben sich aus den Versicherungsverträgen, die auf Anforderung dem Skipper 
übersandt werden. Die Versicherungsbedingungen sind als Anlage nachfolgend 
beigefügt und somit dem Skipper bekannt gemacht. Der Skipper verpflichtet sich, stets 
so zu handeln, dass Ansprüche aus dem Versicherungsschutz für die SGS 85 erhalten 
werden und durchsetzbar bleiben. 
Vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführte Schäden führen zu Lasten des Skippers 
zum Wegfall bzw. zur Einschränkung der Versicherungsleistung. 

§ 6 Schäden, Anzeigepflicht  

Jeder Schaden ist wie nachstehend beschrieben sofort zu melden. Im 
Kaskoschadensfall wird die Selbstbeteiligung immer dann von der SGS 85 
übernommen, wenn spätestens einen Tag vor Übergabe der Yacht die immer 
anzufertigende und vollständige Crewliste vorgelegt wurde, eingetretene Schäden 
unverzüglich dem für das Hochseesegeln verantwortlichen Vorstandmitglied der SGS 
85, ersatzweise dessen Stellvertreter gemeldet wurden und eine 
Schadenshergangsbeschreibung vorliegt. 
Bagatellschäden bis zur Höhe von € 150,00 trägt der Skipper. Verlorengegangene oder 
beschädigte Ausrüstungsgenstände der Yacht wie beispielhaft Fender, Bootshaken, 
Pütz, Winschenkurbeln, Geschirr oder Küchenutensilien sind immer vom Skipper 
adäquat zu ersetzen. Kosten für vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführte 
Schäden, die nicht durch die genannte Kaskoversicherung abgedeckt ist, müssen 
immer vom Skipper getragen werden. In einem solchen Fall entfällt auch die 
Selbstbehaltsregelung 

§ 7 Rückgabe 
Die Rückgabe der Yacht findet in der Regel in Burgtiefe statt. Über besondere 
Vorkommnisse oder Mängel ist zu berichten. Die Yacht ist vor Rückgabe voll zu tanken. 
Vom Skipper oder seiner Mannschaft eingebrachte Dinge und Abfall sind vollständig zu 
entfernen. Die Vereinsyacht ist in einem ordentlichen Zustand (gründlich gereinigt!) zu 
übergeben. Insbesondere Nasszellen, Geschirr und Küche sind zu säubern. Ist dies 
nicht der Fall, ist der Verein berechtigt vom Skipper eine Reinigungsgebühr zu 
erheben.Bei Projekttörns übernimmt die jeweils abgebende Crew die Endreinigung der 
Yacht. 

§ 8 Vertragsparteien, Mitsegeler 
Ein vertragliches Rechtsverhältnis zwischen der SGS 85 und den in der 
einzureichenden Crew-Liste aufgeführten Mitseglern kommt nicht zustande, 
ausgenommen bei Vereinstörns. Dem Skipper wird empfohlen, zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse zwischen ihm und den Mitseglern eine schriftliche 
Mitsegelvereinbarung abzuschließen. 

§ 9 Befähigungsnachweise 
Der Skipper bestätigt durch seine Unterschrift, dass er über ausreichende Kenntnisse 
gemäß den aktuell gültigen Regeln für das Hochseesegeln der SGS85 in der Führung 
einer Hochseeyacht und das von ihm vorgesehene Fahrtgebiet verfügt sowie Inhaber 
der nötigen Befähigungsnachweise einschließlich des erforderlichen Funkzeugnisses 
und des Fachkundenachweises für Seenotsignalmittel ist. 
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§ 10 Sorgfaltspflichten 

Der Skipper verpflichtet sich insbesondere, die Regeln guter Seemannschaft 
einzuhalten, vor Antritt des Törns die Bordmappe zu lesen und auch die notwendigen 
täglichen Kontrollen (u.a. Ölstandsüberprüfung) durchzuführen. Die Vollständigkeit der 
für den jeweiligen Törn erforderlichen nautischen Unterlagen ist zu überprüfen. An den 
elektronischen Geräten sind die Grundeinstellungen beizubehalten. Die erforderlichen 
Übernahme-/Rückgabeprotokolle sind durchzuarbeiten und unterzeichnet 
zurückzugeben. 

§ 11 Rücktritt 
Tritt der Skipper — egal aus welchem Grund - vom Vertrag zurück, ist er verpflichtet, die 
volle Überlassungsgebühr zu bezahlen, wenn er nicht rechtzeitig entsprechenden Ersatz 
stellen kann. Die SGS 85 wird sich ebenfalls um Ersatz bemühen. Es wird der Abschluss 
einer Reiserücktrittsversicherung empfohlen. 

§ 12 Kündigung 
Die Parteien sind berechtigt, den Überlassungsvertrag entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen zu kündigen. Die SGS 85 kann Überlassungsverträge außerordentlich 
fristlos aus wichtigem Grund kündigen. 
Als wichtiger Grund gilt insbesondere: 
- die nicht oder nicht vollständige termingerechte Bezahlung der Überlassungsgebühr 

(beispielsweise nicht eingelöste Bankeinzüge, 
- unsachgemäßer und unrechtmäßiger Gebrauch, 
- Missachtung der Vorschriften über die Führung von Schiffen, 
- die Unzumutbarkeit der Fortsetzung des laufenden Überlassungsvertrages, 

z.B. wegen zu hoher Schadensquote oder vorsätzlicher Beschädigung. 

Sofern zwischen der SGS 85 und dem Skipper mehrere Überlassunsgverträge 
bestehen und die SGS 85 zur außerordentlichen fristlosen Kündigung eines 
Überlassungsvertrages aus wichtigem Grund berechtigt ist, kann sie auch die anderen 
Überlassungsverträge außerordentlich fristlos kündigen, falls ihr die Aufrechterhaltung 
auch der weiteren Überlassungsverträge aufgrund grob treuwidrigen Verhaltens des 
Skippers nicht zumutbar ist. 
Kündigt die SGS 85 einen Überlassungsvertrag, ist der Skipper verpflichtet, die Yacht 
samt Papieren und sämtlichem Zubehör unverzüglich an die SGS 85 herauszugeben. 
Entstehende Rückführungskosten trägt der Skipper. 

§ 13 Datenschutzerklärung 
Die SGS 85 ist die verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts. Die 
personenbezogenen Daten des Skippers werden für Zwecke der Vertragsbegründung, 
-durchführung oder -beendigung von der SGS 85 oder einen durch sie mit der 
Durchführung des Überlassungsvertrages vor Ort beauftragten Dritten, namentlich 
„REAL-Sailing", erhoben, verarbeitet und genutzt. Eine werbliche Verwendung ist 
ausgeschlossen. Eine Übermittlung an sonstige Dritte erfolgt nur, soweit dies für die 
Vertragserfüllung, z.B. zum Zwecke der Abrechnung oder Geltendmachung von 
Versicherungsansprüchen erforderlich ist. Eine darüberhinausgehende Verwendung 
bedarf der gesetzlichen Erlaubnis oder der Einwilligung. 
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§ 14 Schriftform 
Mündliche Nebenabsprachen bestehen nicht. Änderungen bedürfen der Schriftform. 

§ 15 Anlagen 
Nachstehend werden die Bedingungen der Haftpflicht- und Kaskoversicherung als 
Bestandteil der Allgemeinen Bedingungen zur kurzfristigen Überlassung einer 
Hochseeyacht an Vereinsmitglieder aufgeführt. 
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